
Gedanken und Diskussionen über höhlenkundliche 
Schulung 

In der Zei t v o m 18. bis 20. Ju l i 1982 fand im Schilcherhaus auf der G j a i d a l m (Dach­
stein, O b e r ö s t e r r e i c h ) ein internationales Arbeitstreffen des „ D e p a r t e m e n t s f ü r spe l äo lo -
gische Schulung" der Internationalen U n i o n f ü r Spe läo logie statt, an dem Vertreter der 
Bundesrepublik Deutschland, Frankreichs, Italiens, Ös te r re ichs und der Schweiz teil­
nahmen. 

E i n wesentliches Ergebnis dieses Treffens waren Vereinbarungen, die in Z u k u n f t 
eine engere Zusammenarbeit zwischen den H ö h l e n f o r s c h e r v e r b ä n d e n der Bundesre­
publ ik Deutschland und Ös te r re i chs bei der Vorbereitung und Durch l ü h r u n g von Schu­
lungsveranstaltungen und bei der Erstellung vonSchulungsbehel len vorsehen. So ist etwa 
daran gedacht, die schon gut e i n g e f ü h r t e n „ S c h u l u n g s w o c h e n " alternierend zu veranstal­
ten und damit den Zeitabstand zwischen den einzelnen Schulungsangeboten zu ver­
ringern. 

Neben den fü r die h ö h l e n k u n d l i c h e Schulung im deutschsprachigen Raum posit i­
ven Ergebnissen haben aber jene Übe r l egungen g rundsä tz l i che Bedeutung, die hinsicht­
l ich der Stellung und Bedeutung der Schulung innerhalb des Gesamtbereiches spe läo log i ­
scher Ak t iv i t ä t en im weitesten Sinne angestellt worden sind. E i n g r o ß e r Teil der Bespre­
chungen war diesem Problemkreis gewidmet. Es ging darum, klar zu def inieren, an 
welchen Personenkreis sich die von Vereinen und V e r b ä n d e n organisierten Schulungen 
wenden, welche Zielvorstel lungen ihnen zugrunde liegen und in welchem U m f a n g ein­
heitliche Schulungsprogramme auf internationaler Ebene angeboten und d u r c h g e f ü h r t 
werden sollten. 

Diese Fragestellung ergab sich vor allem deshalb, weil dem Departement f ü r spe l äo ­
logische Schulung der Internationalen U n i o n f ü r Spe läo logie die Aufgabe gestellt war, 
einen Rahmenlehrplan f ü r die Grundausbi ldung auf dem Gebiet der Karst- und H ö h l e n ­
kunde auszuarbeiten, der f ü r spe läo log i schc Schulungen in L ä n d e r n der dritten Wel t als 
Basis dienen kann. 

A l s Ergebnis der Diskuss ion ist festzuhalten, d a ß sich die h ö h l e n k u n d l i c h e 
Schulung an den H ö h l e n f o r s c h e r wendet; dabei ist der Begriff „ H ö h l e n f o r s c h e r " als „e ine 
Person, deren Zie l das Betreten und Dokument ieren von unterirdischem N e u l a n d oder 
das Gewinnen neuer Erkenntnisse i n H ö h l e n ist", definiert. Zu r sicheren und opt imalen 
Erreichung dieses Zieles benö t ig t der „ H ö h l e n f o r s c h e r " eine solide A u s b i l d u n g in Form 
h ö h l e n k u n d l i c h e r Schulung hinsicht l ich der Fähigkei t zur sicheren Fortbewegung in 
H ö h l e n (Befahrungstechnik) einerseits und hinsicht l ich der Fähigke i t zur Erstellung 
exakter Dokumente (wissenschaftliche und vermessungstechnische Grundausbi ldung) 
andererseits. 

M i t diesen Ü b e r l e g u n g e n sind Personenkreis und Zielsetzung h ö h l e n k u n d l i c h e r 
Ausb i ldung eindeutig festgelegt. Bei den weiteren Besprechungen ergab sich, d a ß nach 
M e i n u n g der Tei lnehmer ein h ö h l e n k u n d l i c h e s Schulungsprogramm folgendes Basis­
wissen vermitteln sollte: 
1. Grundlegende Kenntnisse übe r Material , Befahrungstechnik und Kameradenhi l fe ; 
2. Grundkenntnisse übe r die topographische Darstellung von F löh len und O b e r f l ä c h e ; 
3. Grundausbi ldung in den wissenschaftlichen Disz ip l inen der Spe läo log ie ; 
4. Grundausbi ldung auf dem Gebiet des H ö h l e n s c h u t z e s , des Umweltschutzes und des 

Karstlandschaftsschutzes; 
5. Regionale Ausbi ldung . 
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W ä h r e n d des Symposiums wurde ein Arbeitskreis nominiert , der diese Liste durch 
detaillierte Aussagen zu den einzelnen Punkten e r läu te rn sol l . Z ie l dieser E r l äu t e rungen 
ist es, einen international anerkannten Rahmenplan f ü r die Inhalte h ö h l e n k u n d l i c h e r 
Schulungen vorzulegen, an dem sich die nationalen Schulungsorganisationcn orientieren 
k ö n n e n . 

Es ist zu hof fen , d a ß mit diesen Aussagen nicht nur der Aufgabenkreis des Departe­
ments fü r h ö h l e n k u n d l i c h e Schulung präz ise festgelegt, sondern auch ein wichtiger Bei­
trag zu einer Vereinhei t l ichung der Schulungsangcbote auf internationaler Ebene geleistet 
worden ist. Günter Stummer (Wien) 

Die 4. Schulungs- und Diskussionswoche der öster­
reichischen Höhlenforscher (Juli 1982) 

P r o g r a m m g e m ä ß verlief die v o m Verband ös te r re ich ischer H ö h l e n f o r s c h e r unter 
M i t w i r k u n g zahlreicher anderer Institutionen zwischen dem II. und dem 17. Juli 1982 auf 
der G ja ida lm (Dachstein) veranstaltete Schulungswoche. 72 s tändige Tei lnehmer waren 
im Schilcherhaus untergebracht, und 11 Mitarbeiter standen fü r Exkurs ionen und Vort räge 
zur V e r f ü g u n g , so d a ß mit einigen Begleitpersonen und Gäs t en meist etwa 90 Personen an 
den verschiedenen Veranstaltungen teilnahmen. Besonders stark war diesmal der interna­
tionale Charakter der Schulungswoche: 42 Personen kamen aus Ös te r re i ch , 16 aus der 
Bundesrepublik Deutschland, 11 aus der Schweiz, 2 aus H o l l a n d und eine aus Frankreich. 

Für die befahrungstechnischen Ü b u n g e n stand den Teilnehmern ein von Daniel 
Gebauer gebautes Tra in ingsgerä t zur V e r f ü g u n g , bei dem das h ä n g e n d e Seil durch eine 
Endlosschlaufe ersetzt wird. Durch dieses Gerä t ist es mög l i ch , d a ß der in der Einseil tech-
nik aufsteigende Ü b e n d e s tändig etwa 1 Meter über dem Boden bleibt und so gefahrlos die 
n ö t i g e n Handgr i f fe erlernt. Die weiteren Ü b u n g e n erfolgten auf Felsen in der N ä h e des 
Schulungsstandortes. 

A u f dem Gebiet der H ö h l e n d o k u m e n t a t i o n wurde durch einen a u s f ü h r l i c h e n Vor­
trag ein G e s a m t ü b e r b l i c k übe r alle Bereiche geboten. Die praktische Arbeit bestand aus 
A u Isen Vermessungen. 

Die f äch l i chen Aspekte der H ö h l e n k u n d e wurden in zahlreichen Vor t rägen und 
Seminaren berücks icht ig t . Neben den Themen Geologie , Tekton ik und Biospe läo logie 
standen diesmal l .uttbildauswertung und der Einsatz der elektronischen Datenverarbei­
tung in der H ö h l e n f o r s c h u n g im Vordergrund. Einen weiteren Schwerpunkt stellten die 
Themenkreise „ U m w e l t s c h u t z — H ö h l e n s c h u t z " und „Schutz von Karstlandschal ten" dar. 

Das überaus s c h ö n e Wetter machte es bei dieser Veranstaltung mögl ich , die prakti­
sche Arbei t im G e l ä n d e und in den H ö h l e n weitgehend in den Vordergrund zu stellen. 
Neben A u ß e n v e r m e s s u n g e n auf der G ja ida lm, in der Krippenstein-Schachtzone und auf 
dem Margschierf wurden insgesamt sieben H ö h l e n neu bearbeitet. So konnten die 
Knochenspal te am Ober fe ld (1543/82), die A u s w u r f h ö h l c (1543/83), dcrSchilcherschacht 
(1546/17), die M a r g s c h i e r f h ö h l c (1547/100), der Seilbahnschacht (1547/98), der Johanna­
schacht (1547/96) und der Totemschacht (1547/97) neu ins ös te r re ich ische H ö h l e n v e r ­
zeichnis aufgenommen werden. Die H ö h l e n b e f a h r u n g e n wurden se lbs tvers tänd l ich 
durch Touren in die D a c h s t e i n - M a m m u t h ö h l e ergänzt , wobei gerade diegeowissenschaft-
lich ausgerichteten Exkurs ionen besonderes Interesse fanden. 

D e n A b s c h l u ß der Schulungsveranstaltung bildeten die v o m Zweigverein Hallstatt-
Obertraun organisierte „ M a m m u t i a d e " und die daran a n s c h l i e ß e n d e n Zeltfestveranstal­
tungen. 
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